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LIEBER BEENGT ALS VERDRÄNGT 

Mit der geplanten Sonder-AfA zur Förderung des Mietwohnungsneubaus werden 
Investoren steuerliche Vorteile eingeräumt, wenn Sie neue Wohnungen im preis-
werten Segment schaffen. Steuerliche Vorteile können jedoch nur diejenigen Unter-
nehmen und Privatpersonen nutzen, die auch Steuern in einem nennenswerten Um-
fang zahlen. Das bedeutet: Steuern sparen kann nur derjenige, der auch viele Steu-
ern zahlt. Wer zahlt viele Steuern? Nur wer viel verdient, zahlt auch viele Steuern. In 
der Regel sind dies private Haushalte mit einem hohen Einkommen, die „Bes-
serverdienenden“. 

AfA fördert die Vermögensbildung von Besserverdienenden 

Die neue AfA bietet demnach denjenigen, die bereits über hohe Einkommen verfü-
gen eine Möglichkeit, Steuern zu sparen und somit kurzfristig ihre Einkommen zu 
erhöhen. Auch langfristig profitieren diejenigen, die die AfA nutzen. Sie investieren 
in den Kauf einer Immobilie und bilden somit Vermögen. Die AfA trägt dazu bei, dass 
Besserverdienende Steuern sparen und Vermögen bilden. Der eigentliche Zweck der 
geplanten Sonder-AfA, die Schaffung von zusätzlichem Wohnraum im preiswerten 
Preissegment, steht bei den potenziellen Investoren nicht im Mittelpunkt.  

Der Personenkreis, der eigentlich von der Sonder-AfA profitieren sollte, nämlich die 
Haushalte, die Schwierigkeiten haben sich adäquat auf dem Wohnungsmarkt mit 
Wohnraum zu versorgen, steht bei der Förderung außen vor. 

Es fehlt nicht an Investoren, sondern an Bauland 

Dabei ist es völlig offen, ob sich die Steuervorteile bei der Finanzierung einer Woh-
nung tatsächlich in preiswerten Mieten niederschlagen, oder ob Grundstücksverkäu-
fer, Projektentwickler und Bauträger jeweils die Steuervorteile einpreisen. Aktuell 
ist es nämlich nicht so, dass es an Investoren oder Kapital fehlt. Es fehlt an Grund-
stücken, auf denen gebaut werden kann. Offen ist auch, ob durch die Förderung tat-
sächlich zusätzliche Wohnungen geschaffen werden oder ob die Förderung nur bei 
den sowieso geplanten Projekten einfach mitgenommen wird. 

Warum nicht die (Vermögensbildung der) Geringverdiener direkt fördern?  

Das eigentliche Ziel der Sonder-AfA, die Sicherung der Wohnraumversorgung von 
Haushalten mit mittleren und niedrigen Einkommen, gerät völlig aus dem Blick. Es 
stellt sich die Frage, warum nicht die Haushalte, die von der Förderung profitieren 
sollen, auch direkt an der Förderung beteiligt werden. 

In Sozialberichten und Analysen zur Vermögensverteilung wird immer wieder auf-
gezeigt, dass die sozialen Unterschiede innerhalb der Gesellschaft trotz zahlreicher 
staatlicher Fürsorgeleistungen größer werden. Manche Forscher prognostizieren, 
dass die soziale Ungleichheit im Zeitverlauf noch zunehmen wird. Gerade mittlere 
und untere Einkommensschichten können oftmals in Ihrem Leben keine nennens-
werten Vermögenswerte aufbauen. Die sozialen Sicherungssysteme erreichen ihre 
Kapazitätsgrenzen. Eine neue Altersarmut wird vorhergesagt. 
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Gleichzeitig belegen diverse Studien seit Jahren, dass insbesondere die selbstgenutz-
te Immobilie eine wirksame Investition in die eigene private Altersvorsoge ist. Stu-
dien belegen, dass Immobilienbesitzer und Selbstnutzerhaushalte weniger häufig 
von Altersarmut betroffen sind als Mieterhaushalte. 

Der beste Schutz gegen Verdrängung ist das selbstgenutzte Wohneigentum  

Die Geschichten von alten Rentnerehepaaren, die mit Mitte 70 aus ihrer Wohnung 
verdrängt werden, in der sie seit über 40 Jahren leben und ihre Kinder groß gezogen 
haben, könnten verhindert werden, wenn mehr Haushalte Wohneigentum bilden. Es 
gilt: Der beste Schutz gegen steigende Mieten und Verdrängung ist das selbstgenutz-
te Wohneigentum.  

Dabei muss sich in Deutschland der Anspruch an die Wohneigentumsbildung än-
dern. In Deutschland wird eine Wohnung oder ein Haus nur dann gekauft, wenn 
damit die individuellen Wohnträume verwirklicht werden können. Geht dies aus 
finanziellen Gründen nicht, wird auf einen Immobilienerwerb verzichtet.  

Jeder finanziert in seinem Leben eine Wohnung – aber nur manche die eigene 

Rationale Überlegungen sollten aber beim Immobilienerwerb viel stärker im Vor-
dergrund stehen. Denn es gilt nach wie vor, dass jeder in seinem Leben eine Woh-
nung finanziert, nur nicht immer die eigene Wohnung. Die entscheidende Frage 
beim Eigentumserwerb muss lauten: Wieviel Wohnung kann ich mir mit meinem 
Budget leisten? Dies ist auch bei der Anmietung einer Wohnung der entscheidende 
Faktor. Bei einer Wohnung zur Miete werden ganz selbstverständlich Kompromisse 
eingegangen. Hier ist es fast üblich, dass z.B. nicht jedes Kind ein eigenes Zimmer zur 
Verfügung hat und dass alles etwas enger ist.  

Es muss auch auf der Nachfragerseite ein Umdenken stattfinden 

Die Förderung der Wohneigentumsbildung kann ein Schlüssel sein, die Altersarmut 
zu mindern und mehr Haushalten einen Zugang zu dauerhaft bezahlbarem Wohn-
raum zu ermöglichen.  

Es muss auch auf der Nachfragerseite ein Umdenken stattfinden: Selbst wenn nicht 
der gewünschte Wohnraum finanziert werden kann, sollte jeder den Wohnraum, der 
bezahlt werden kann, als Eigentum erwerben. Besser man lebt in beengten Verhält-
nissen im Wohneigentum und ist im Alter vor Mieterhöhung und Verdrängung ge-
schützt, als dauerhaft den Entwicklungen des Wohnungsmarktes ausgesetzt zu sein. 

Es darf nicht sein, dass viel Geld dafür ausgegeben wird, damit die Besserverdienen-
den Vermögenswerte anhäufen können, während die Haushalte mit unteren und 
mittleren Einkommen gezwungen werden, dauerhaft den Härten des Wohnungs-
marktes ausgesetzt zu sein. 
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